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Mefiftofel e? 

U vortreiUich: fie loU tfeu Vorzug vor allea andern Se^en 

Fault 

Gull To will icii dir den (A^ntract unterücbreibea. 

Metillofeles 
Mit was wülA; du IVlireibeui 

Fauft 

l nuD^ akt Ftte vad lioteii.*^ 

Mefiftofele« 

Das haft dn nicht nötig: wir HöUenfpandaaer fcbreiben aUes 
mit BlnL*^ 

Fanft 

Mit Blnt? Wo Toll ich jetao in der Nacht Blut herbekommoi, 
da kein Menfch mehr in der Nachbarfchaft auf ift? 

Mefi !" ■ 'feles 
Das tbiit niofala. Reiche mir deine Handl 

Fauft 

Aber ohne Schmeneii. 

Mefiftofeles 
Ohne Schaden und Gefahr. 

[berührt ihm die liandj 
Sieb, hier hall du Blut. 

Fai.n: 

Himmel, was ifl das? Kaum boriilut mich die Furie, fo quillt 
au<*h fchon das lilut aus moincn Adern um! es ziehen lieh m 
meiuer rechten llaad xvvei Buchüabeu zulauimen, eia 11 uud 
ein F. Was foU das heißen? Homo, fuge! Menfch, fliehe! vor 
Niemand anderem als vor dir, du leidiger Sedendieb.'") 



legia iiu hr fr*»qn<'ntjer«"n, drittrns kpinc Kirflie melir belnchen und dem Him- 
mel ablagen und endlich nicht in den Eheltand treten. Nach dem StraAbur- 
g«r Twbungt der TtML (ß. a. O. S. 870 fg.) die ehrilHieh« Seligton rfm- 
fehwören, dann W«ib und Kind«r sn vwlaßen (denn Fanft wird hier ab Fa- 
■riliepvnter gedacht) und nie mehr zn heiraten, drittens ßch ferner nicht zq 
reinigen und endlich noch felbiges Tages feine Seele dem Pinto zn Tcrfl-hreiben. 

66) V»r: Sie Toll deu Vorzug vor allen Ueillern genießen, die in der 
Flnaaie lekn. 67) Yar: Nns ieh «erde gleich Feder nad TinI« holen. 

6S) Vart denn wir böIUfehea Fnrien fthreiben aUee nnr mit Blnt 
59) DieferZng findet fich fchon in dem älteften Fauftbtiche ron 1587 (Scbeible, 
2, 960): *Ale diefie beiden Parteien Heb »it einander verbunden, name D. 
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Mefiitufeles 
[lacht] 

IIa lui Lal Du willfl ein iu kluger Manu iein und kaimll diere 
beiden liucbüabeu in deiner Hund nicht beßer au8leg;en! Es 
heißt allerdings Homo fuge, Menfch fliehe, — aber wo anders 
bin als in did Anne deine» iretien Freundes Mefiüofeles. 

Es ift wahr, dn kannlt deine a,profierte Sdirift am betten^ 
auslegen. Nun fo werde iob eine Feder bolen nm tu unter* 
leidmen. 

Mefiftofeles 

Das iß nicbt nötig. Laß nur einen Tropfen Ton dem Blnte 
auf die HandTobiift fiillea, nüd dein ganzer Käme wird dent- 
üoh da ßeben. 

Fanß 

Nun, ich werde fehen, deine Kunft vermag. 

[er fclilägt mit der Hand aufs Papier] 
Was Ml ich? wabrliaftig mein ganzer JSame, als ob ich ihn 
mit der Fo^ei gelbhrieben hätte. • ■ , 



Faulhi« «in fpitztg Meßer, Alclit ime ein Ader itt dmr Ifaken Hand auf und 
fagt man warhafti,:?, daß in folrher Hand ein j^egrabne und blutige Solirift 
gefebeu wurden O Homo fuge d.LO Mcnfch, ileahe vor ime und tbae 
ndit* Daber im «n^dmi Volkäbmthb (Um hiBory of Dr. Faoftus Sig. B 
•d. 1648} . *B» took« » Itanil panfaiift and priakt a vein« in liia laft band, 
and for certainty therenpon were feen h'^ Iiund the words written, as if 
they had been writtpii -v\'ith blood O houjo fijL,'L-.' Und damnadi Marlow« in 
feiner Tragödie (Works by AL Dyce 2, 30 n. lO'i iq.): 
VanAn«. Confiiamatatt «ft; Ali biil ia endedi 

And Fanftoa batb baqaaath*d bl« Ami to Lnditn 

But what is this infcription on mine arm?, 

Homo füge: Avhither fhoiild T fl\? 

If uuto Li od, be'ii throw me dowu to hcU. 

Ify S&bSm ua deo«iT*d; bareV.notlüng writ^ 

Z Iba it platD} htre in this plaoe is writ, 

Homo, fuge: yct fball not Fauftu« fly. 

Auch hei W'iilniauii im 10. Cap. des 1. Teils fSclieiblc 2, 320) nud daiiindi bei 
Pfitzer. Aui^er unferem üudet ßcb der /ng aucb in anderen Faiiungeu des 
Puppcnfpiels, fo bei Horn 8, 269, im Bonoefchkyfaben S. 27, im GeiOelb recht- 
fefaen bei SebeiUe 6, 76a ig^ im Ulnar «bdC 797. Im Strafibnfger 0ad 
offenbar verderbt die Bucbftaben P S miA der Deutung 'Flteha dieh Satan' 
ebdf. S. Im Augsburger ebdf. 829 fehlt der Zup, weil die ünteTf lirift 

im Nebenzimmer abgem&clit wird. 60j Var: aproüerten Worte ztim Belien. 



« 
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Mei"iiU)fele8 

I);is ill die geringftt» meiner KünHe. Sage mir, loU ich den 
(Jontiact abholen laüeu und meinem HoUenfürUeQ übeiiiiacLen ir 

Fauft 

Kein, warte noch ein wenig! Es iib<*rfällt nuch wider meine 
Gewoiilieit eine Mattiprkpit, — niir iPt ob mit diefeiu Tro|ifen 
Blut meiuu gaiijtc J^ebonskraft gefcbwuuden wäre, — « s zieht 
mir die Augen zn, — ich muü hier ein wenig ruhen. Du bleib 
da und bewache mich! 

fcr fchlaft ein] 

Mefifiof eles 

Schlaf fanft! ich werde bei dir 1)leiben vmd dich bcwaohen* 

[man hört eine Harmonika oder Klöteuuhr]*'^) 
O weil! mein Erbfeind kommt. 

[er entllieht] 

Dritter Auftritt 

[In einer lichten Wolke erfchcint ein Genius mit einem Palm- 
zweige in der Hand, der üngt folgende Ötroien] 

Genioi fingt 

laufte, jeno Himiaelgabeii» 

So dir mitgeteilei fein. 

Die da alle Menfelien laben, 
Heilen, lindern Todespein. 
Du bift als ein ^lenfch geboren, 
Wiim fo fchändlich fein verloren);' 
Traue nicht des Teufels Lift, 
Welche dir £b nahe iHl 

Ewig in dem Himmel leben 

Ift der Seigen") gröfte Freud. 

Xu der Jlölle zittern, beben • . 

Die Verdammten jederzeit, 

Fand, laß ab*") Ton dem Beginnen, 

Wenn dn wISUt der HÖH entrinnen! 



61) Yar : DoniMr mid BNCs. $t) V«rt dtr Engsl. I») vmoh 
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Fanft, wach aul* vom öüudenlchlaf ! 
Bnuiiulre dich, verlornes Schaf!**) 
[Genius ab] 

Mefißofeles [als Teufel fingt]**) 
Fanfte, WM wülH du einfchranken 
Deinen freien fiolien Sinn? 
Ton dem Vorlats ihn nidit wankenl 
Luft und £read it dein Gewinn. 
Da, burnft Heti in Freikeit Mweben 
Und dem Glück im Schooiße leben. 
Faoft, wach anf nnd fidve ftrti 
Schicke Pinto dein Accord! 

Vierter Auftritt 
Fauft 
' [erwaehend) 

Entweiche Phantafie der thoriohten Gedanken, 
Die nirgend QiWe Aehn, bald hier bald dorthin wanken! 
Fault iß ein großer Mann, er ützt dem Gl&ck im Scbooß) 
Fortana gönnet ihm anhent das grö0e Loo^ 

Mefiftofeles 

^luu wie gebte, mein Fatill? Hall dii einen (anften Schlaff 
gehabt? 

Faull 

Nicht fo gar. Denn es war mir als fchwebte ich anfangs in 

einem Meer von Wonne: mir tranmtp, ich fähe einen Engel 
des J^ichts, welcher mich warnte und mich wollte von meinem 
böi'eu V'orlia})cn abwendig machen, Auf einmal (hlr/te ich in 
einen fchwarzen unabfehbaren A! ^ji imti, wo fcheuloiiche Unge- 
heuer meinen Körper mit Ziihneu zu zerreißen drohten. Dar- 
über erfchroclcen wachte ich anfl 

MefiÜofeles 

Ach PolTen! Dos lind Phautaiicu deiner erhitzten Eiubildungs- 
kraft, die dir dann der Geiß im Schlafe mit Terworrenen Bil- 
dern wieder vorgaukelt^) Demi Ibbald der Menfek eine wicb- 

M) Yar: Fauft, wsöh «n^ bdnhn dkshl 

Deine S«el erbarmet mich. 

f>;>\ Vnr: Eine Furie erfcheint roit grober Stimme linf^entl. 65) Var: einen 

aogcuehmen TrAum. 67) Yar: das war deia« erhitzt« Fbant*üe, di« lieb 
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tige Handlung bogehen will nnd den ganzen Tag ieine 8eele 
fich Ihtik damit bel'chäftigt, io werden ihm i'olchc verwirrte 
Bilder im Schlafe erl'cljeinen,**) wovon gewöniicb den ganzen 
Tag i'eiue Siiiue beladen waren. 

Fauft 

Das kann wol lein, du kaonlt Recht haben. 

Mefiitofeles 
Kon, foll ich den Contract abholen laßen? 

FaoÄ 

Nach deinem GefiJlen.*) 

Mefilloreles 

So befchwure ich logleich eine höllifche Furie bei ihrer gröllcn 
Pein und Plage, daß mir iolche erfcheinen und den Contract 
abholen foll, denTelben unferem Hölleufürften Pluto zu über- 
' machen. 

[Es kommt ein Rabe geflogen, nimmt den Ck>ntract vom 
Tifche und fliegt damit zum Fenftev Iitnaiia.]'^ 



folche Bilder malt. 68) Vsr: befchäftigt, fo werden ihm jederzeit im 

Schlaf dield Ideen im umgokehrtea und Xchiefen Lichte erfcheinen. 69) 
y»r: da« kaanft dn Chnii. 70) Der Rabe der den Contract ja die HöUa 
abholt, ift dem Pappenfpiele eigen. Xurh <k<m Volks glauben Aeht unter d^ 
Vögeln der Kuhi^ dem Teiifel zniiäflift, dtlTeii üeftalt er auch i»ern annimmt. 
Vgl. Qrimms Mjrth. S. dö8 (1 Ausg.), U4i) der zweiten. Auch in der mongu- 
KTchen Sage kleidflt Adi «ler Teufel in die Oeftalt eine* fehwanen Raben: 
Bofda €Mbr Ohaa 17. 8S| wo belbadera daa fehwara an nigleiea, denn 
ein andermal tirfcheint ein Riefe in dM GeßaR eines fc hw arzge ftre iften 
Tigers. (Ebdf. 89 wie S. 170 von einer fchwar?; n:s>fleck ten Giftfchlango 
die Iie4e iß.) £iu Iwarx vögelchin facht den heiligen Benedictus zur 
UnkenfbUieit » verleiten Mjft. t. 107, 4, das ift niebte änderet nia. der Ten- 
Al lUber. Seltnrara aeiehnet den GotfeeliAexer: MjtL t 19, U erfiMit 
der heilige Bernhard einem Mönche mit einem fchwarzen Fleolcen auf 
der Wanpe znr Strafe, weil er behauptet, die Mutter Gottes fei in der Erb- 
fiinde empfangen. Öchwarx deutet fymbolifcb auf Unglück. In VoUtsUedern 
ift dar Rabe verCsliiedentUeb Träger von Ungl&ekfbotfehaften. So 
in dein ArbOblicn (Tahj 1, UT), wo awel Raben der ViMUn dm TmI 
ihres Gemahls und den Untergang des Serbenheeres melden. Xif}. 2, 273. 
In einem litauifchen Jjtcde (Dainos 47) bringt ein fchwarxcr Habe eina 
weiüe Hand mit einem Hinge getragen und meldet fu der Geliebten den Fall 
ätee Rrintigana. Im Bogda Gefler Ckaa S. 19t JWiidct der Aerbende Nant- 
toag awet Raben an die dreißig Helden, ihnen die Kunde, von ftinem Toda 
zu überbringen. Auch bei den Arabern heißt es Habe dentet Lebens- 
raub nnd Tr eanangsbann, Uamala von Eückert 1, d9. 171. 209. Wie 
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Fauft 

O weh! WM hab ich githanl O weh! was hab ich aogefimg«B) 

TOD memem Eriofer To tener erw o rben» Gut 
muß ich Tehen der HoUe ao&hreikl O Fanft, Fanft» waa hall du 
gethanl Da bift geringer ala ein Wurm, weniger ak ein Hund, 
denn erßerer hr&mmt üch, wenn man ihn tritt, er zeigt dooh 
Gefübl; letzterer liebkofet feinen Herrn für jeden Bißen BroL 
Aber du Meiifcli, du Lift: fühllos gegen alle die Wolthaten, die 
dir dein Schöpfer täglich gibt Du trittft feine Gefetce mit 
Fäßen und Teraohteft feine Gebote. 

Mcfiftofcles 
[vor lieh] 

Ich muß ihn doch nicht gleicli vcizweifdla laßen. 

[Innt] 

Nun, mein FanUe, willft du eine Freude, ein Plaifir haben, fo 
bcüelil uur. Alle Schätze der Erde l>ebn dir frei — p^cnießl 
Dein getreuer Aleßi'tofelcs wird es an nichtä mangeln laßen. 

Fauil 

Wolan denn! Ich habe mich einmal dem Teufel fibergeben, fo 
wifl ich anoh die Welt iind ihre Freuden genießen, fo lange 
ea gehen wiD. Höre, Meflftofelee', ich habe Temommen, daß 
der Herzog Ton Parma ein fo prächtiges Beilager hSIt, wel- 
ches nun fchon einige Monate dauert. Dabei mochte ich micli 
heute noeh einfinden: wäre dir dieCea wo! mogH«h7**) 

Meliltofelea 

O ja, in einer Viertellhinde, wenn dn willft. Geh nur in dein 
Zimmer, breite deinen Mantel da ans und fprich das Wort 
'wolau^* fo wirft du logleich zu Parma fein. 

Fauft 

Nun ich will fehen, was ddne Kunß vermag. Aber ich habe 
auch noch einen J^edienten ,mtt Namen Hanswurft, den muft 
du mir auch mitbringen. 



fonft T«nl\'I in IJaheii, lo kleidet in eiTiem neu^rif^chifrluni YolkslitMle Charr>n 
Sah in eine fchwarxo .Schwalbe, Füunel-MüUor 2, 6, wo es iilf') nur aufs 
Ükwan aakosunt. Üborhaopt ift rohvarz die Farbe, die rytuboUrub pbyß- 
IbiiM «ad MdUfalMi UoglSek «iiMiKt: teto Ift aUar ToUnglMbe «laig. 

71) Yar: [für (!• !i] imn habe ich mich elnaal jdtt Welt «nd dem Sstsu 
ppwidmet, To will icli auch davon Gebrauch marhcn, f> lanp^c ich lebi*. [laut] 
>)im den», mein Ueiii, ich habe rernonuneu, dali der Herzog von Farms 
•la fo pvielitlg«» B«Uag«r bäJli: könnte icji demfeiben nicbt heute Nacht noch 
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Mefiitofelcs 
Ctut, das i'oU gel'clieheu, er ioll uachkommen. 

Fauft 

Er foll aber ja nicht fagen, tiali er bei mir, dem Doctor Fault, 
in Dieuileu ilU 

Mcfiftofeles 
Ich W6rd« et ilim vaMeHien, 

[Pau ft ab] 

Mefiftofele« 

Kon freue didi» Mfififtofelesl Endlich haSk da den groflcn.Maiui 
In deiner Falle. **) Daf&r wird mir nun meine Pein auf xwei- 
Imndert Jahre gelindert werden. Terfchiedene Farien haben 
• fohon ihr Heü an ihm Terfncht, aber Tergebens. Der Geis, 
der Hocfamnt, dit Wofluft, die Yerlanmdnng ~ alle wurden 
abgewiefen. Mir allein* war das Glvck aufbewahrt, ihn ina 
boUifche Neto an ziehra*") Aber er hat noch einen Bedienten 
mit Kamen Ilanswurft: auch diefer muß des Teufels leinf er 
mag ücb ilelien wie er nur immer wilL 

Fünfter Auftritt 

II a n s w n r Q ♦ 
[fieckt eril den Kopf rein] 

Da i(l mein Herr auch mobt Das weiß der Teufel wo er Ckeckt, 
der Herr FiuAling. 

Mefißofeles 

Wie itehts, du Kaus? 

II an s \\\\ r ft 
Geh, da Kerll heÜi mich keine KaU nidbtl 

M e f i n o f c I c s 

Sage mir, was machlt du in meioem Herrn reioen Zimmer? 



mit beiwohnen? 72) Var: IIa, endlich ift Fauft ins Netze gegangen. 

73) DioC; merkwürdige J^toile bringt die Vermntnnc: nah<>. daß die benannten 
JLftfter wirklich im Yolksdraoui zu Fftofts Yerfäbrung aulgeboten worden lind. 
E» koanten wol di« A«b»a Todfftaden r«in, die auch Marlowe Mf die 
BihM bringt. (Worki S p. 40 fqq. und 110 fqq.) Aber wi welebe Stelle 
gehörten Ae dson? Ich vermute, fie erfchienen In der Befohwürung der Teu- 
fel der Reihe naeh vor l^fcphtllnpheles nnd es war dam die (üeCohwiadigkeit 
nicht das einttge in Betracht kommende Moneiit. 
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HanBwarft 

Halts Maul, du ManloCdl M«m Herr liat kau aoikna Taammt 
und keinen andern Menfchen im Hanfe ala midi and den Wagner. 

Mefiftofelee 

Und nueh. » 

Hanawnrß 

1, wer bift dn denn? 

Mefißofeles 

Idi bin fein gdwimer Sekretär, ick weiß von allen feinen Ge- 
heimnillen. 

Ich glaube: du wirft nnr a Bißd an viel willen. 

Mefiftofelea 

Nun, wenn du bei dem Doctor Faufl; in Dienften bift, fo iage 
mir, wo ift denn jetat der Dootor Fanft? 

Hansworft 

Nun, wo wird erfdn? £r wird kalt in feinem ScUafimmner fein: 

Mefiftofelea 

0 nem, er ift febon laqgft an Parma. 

Hanawurft 

Wie bat ihn denn der Tenfd in eine Baibe hinein gefuhri? 

Mefiftofelea 

Ich hab ihn durch meine Kunft und Oefchickliehkieit dabin ge- 
bracht 

Hanawnrft 

lÜ wer bift da denn? 

Mefiftofelea 

Ego Xum diabolua. 

Hanawnrft 
Wae? du biß a Strohfiiß? 

Mefißofelea 
^icbi alTo^ auf deutfch der Teufel. 

UanäWurU 

1 daa war ja gar dar Teufel! 

MefiRofeles 

Und ich fetae dir tauiend Xbaler an deine Seele, daß ich al- 
les kann. 

llanswur fl 

Du? Ja, du Schmacbtl^peu, Idiauil mir aut» als wcuu du alles 
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konnteßl defaan, es gilt drei B«tMii,"> du kaonft mir niobt 
aDes. 

MefiAofeUt 
Kdintwegm tw Gfpas, M gilt 

Hanawnrß 

KAiuifli da auch einen Bumbs vexieren oder Yom Narren halten? 

Mefiiikofelea 

Was iil das? ein F...? 

IT an sw Urft 

O du Scliweiüigei! So was muß man nicht gleich rausfagen, fo 
muß man verfchlucken. Kannft du mir den vexieren? 

Mefiltofeles 
Nein, das kami ich nicht. Lehr michs! 

Hanswurß 

Ja, du foMs lernen: es koftet dir aber drd Bataeo.^ 

Mefifiofeles 

Hon meiDetwegeii unmer in! Wia maobt maa denn das? 

Hau 8 warft 

Nan paß auf I ea iJI a Ibböa- Sfttok. Siab, wenn dir dar Bonba 
aalcoinnit, fo laß ihn unter «in Siab fpringen, da weiß er nicht^ 
m wclebam Löohal «or Unaos IblL ]>aa heißt man einan Bunba 
▼eziert. 

Mefißofeles 

Das ift fchon. Die drei Bataen haQ; du gewonnen. W«ft du 
noeh £0 waa? ") 

Hans wurft 

0 ja, aber es kollct noch drei Batzen. Sage, kannft du auch 
einem Bumbs Ader laßen? 

Mefiltofeles 
Nein, das kann ich auch nicht. 

Hans wurft 

0 du bin ja gar ein dummer Teufel.") Erft lagft du, du könn- 
teft alles. Nun vor drei Batzen will ich dirs lehreti. 

Mefiftofeles 
Schon reeht, foUft üe haben. 

Hanswnrft 
Daa find bemaob fecha Bataen. 



74) Var: vier ürolchen. 75) Var: vier Grofobeu. 76) Var: Lern 
midi aooh wm. 7T) Y«»: Ei Aeh 0m1, wi« dantnk do bilkl 
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• MefiftofeUf 

Ja jft, nur weiter 1 

Hanswurft 

Nun fiebl Wenn man einem Bambs wiU.Ader laßen, fo nimmt 
man einen Kübel voll Waßer. , 

Mefiftofelee 

Kalt oder warm? 

Hanswurft 

Das gilt gleich. Sieh man fetzt lieh mit dem hintern Gefioht 
drein und läßt den BimiLs hinein fpringen. Das gibt tlann 
eine Blafe, die nicbA; du mit deiner ^afen auf: — das beißt 
mer an Bombe Ader gehißen. 

Mefiftofelee 
Das mag der Xeiiftl tbuni 

HanswnrA 

I dn bift ja der leufeL 

HeCiftofeles 
Weift dn nooli 6> etwas fchdiies? 

Hanswurft 

Ja. Kannft dn iagen, wamm die Sofanftsr don Montig immer 
noch den blauen Montag nennen? 

Mefildofeles ' 
loh wdß das uneh nicht Ersäle mirsl 

Hanswurft 

Gut: aber es koftiet wiederum drei Batsen; das lind hernach 
neun Batxen. 

Mefiftofeles 
Ja ja, du foUfts haben. Bede nnr! 

Hanswurft 

Nun fiehl Die Bitter hab^ doch immer To dn Tomkr gehal- 
ten. Nun habens die Sdiußer auch a mal probieren wollen. 
Weile aber nicht mit den Lanzen wollen umsugehn, fo haben 

fie einander mit der geballten Fauft zwifchen die Augen rein 
tomiert. Das gcfchah alle Sonntag nach der Predigt — davon 
habens alle Montag blaue Augen gehabt Sieh, daher hat er 
den Namen blauer Montag, blos von den blauen Augen« 

Mefiftofeles 
Dn kannft Becht haben. Weift dn noch was? 
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Han0wur(t 

Ja. Kannft du ans einem alten Weibe wieder a junge Jungfiar 
madh^? 

Mefiüofelea 
Nein, das kann ich nicht 

Hans wurll 

Das krrnn ich anch nicht. Wenn ich das konnte, To brauchte 
ich mich nicht To zu quälen in dex Welt, da h»tt ich Arbeit 
genug. 

Mefiftofeles 

Nun will ich nichts, mehr wißeo. Sage mir nur, willü du auch 
zu deinem Herrn? 

• Hiiub wurll 

Ja, bring mich auch zu ihm! 

MefiJlofelea 

Dn inuil du mir aber geben, was du in detuem Leibe halL 

HanswurA 

Was ich im Leib habe, das foUft dn haben, ftofl^ok, aber nur 
beute mchft mehr, erft moigenfrüh, bis die MafTe ein wen^ 
durchgearbeitet üt ' 

Mefiftofeles 

Mefehanter Kerl, wer meint denn das? Ich mii&a ddne ^Ma. 

Hanswurft 

A ba! leh bab aber keine See], denn ich bin ja von Hnk.*^ 

Mefiilofel'es 

So muft dn diob mir doch wenigftens verfchreiben, daß dn 
willft mein eigen fsin.*^ 

Hanswurft 
Das kann ich nieht, ich kann nicht fcbreiben. 

Mefiaofeles 
Nun ich werde dir die Hand ffihren. 

Han s wurft 

O geht wegl Das war ne Schande, wenns heißen tluit, der 
Teufel hat dem HanswurH da oder dort die Hand geführt. 

Mefiftofeles 

So mnft du mir doch verfprechen, daß du wilUt mein eigen fein. 



7^ Vwi IMm SmI di« ift i» v«a Hob. 19) Yari fi> mft da didi w«- 
njgAni «nttrfidiitfbiii, maa n Ada. SO) T«rt So mft di» mtr 
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HanswurJk , 

[beifeit] 

Ha, verfprechen kann ichs ihm fcbon. Es gilt nichts mehr bei 
der Obrigkeit und er ik*t keine Zeugen, — idi. läugoe es ilun 
wieder ab. 

[laut] 

Nu memetwegen, verlprecben will ich dirs ichou. 

McfiIU)fcle8 
Nun fo gib mir die Hand draufl 

Hanswurft 
[reicht ihm die Hand] 
Da! Au weh! Heiß! beiß! Brenn daß dn die Kränk kriegü, du 
Schinderaas! Du hi[\ ja Ib heiß wie eine glühende Elfen,") — 
du breuuit ja wie JbVuer. Warum bift du denn To heiß? 

Mc fi f>ofele« 
Ja wir iind alle gar hitziger Natur. 

Hans wurll 

Seid ihr fo hitziger Natur, da könnt ihr im Winter gute Dinge 
thun. Wart, wenns wieder mal fo kalt wird, fo will ich dich 
in Oien Becken. 

Mefidofeles 

Das iü nicht unfer Gelchäft, die Menfchjsn zu erwärmen. Jetzt 
werde ich dir ein Lui'tpferd Ichicken. . 

Hans wurll 

Was ist das für a Ding a Luflpferd? 

Mefillofeles 

Ein Geüibock.*) 

Hans w u r II 

Pfui Teufel! da mochten mich die Leut für ein verdorbenes 
Schneiderbürfchel anfehn. 

Mefillofeles 

Das hat nichts zu lageu,'"*) deun bei uns geht alles durch die Luft, 
[er fliegt oben naua und läßt einen tiichtigen — ] 

Hans wurll 

Ho ho! der kanns noch beßer wie unfer Kettenhund und iaiirt 



Terfprechen, mein Bruder ca fein. 81) Var: wie eia Bx kofcü« 
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dabei ohne Flügel durch die Deoke oben umis und mMki nickt 
mal m Loch non.^) 

[Ein Ziegeobock errckeiatj 

Ha, ha, mein Reitpferd, 
[fetzt fich dranf, da Ijuiokt der Ziegenl)ock hinton und vor- 
nen Feuer aus. H:iiis.wurft fchreit möiderlicli] 
ScboeidergMil, iiickt lo v n Icr Erde! Ick bin ichwiudlig. 

I^tahrt ab.] 

Ende des dritten Act«. 



VIERTER AUFZUG 
[(Hrten im Sokloße zu Parma. ^) Die Herzogin tritt aii£] 

Heraogin 

Hiar tt&tmiBA: eme nogl&cUiehe Henogb Ton Panna. Vor 
wanig Wocben erhiek kh tmw fiebenawftrdigeii GamaU, alkin 
nach MDigen Tigan des BaOage» ift der Celba in aine Malan- 
ckofi« mid Traurigkeit JiuGxBkeiay daß auch niokta vannogand 
iSkf das fonft fi> kotra Gem&t in fein« Tonga Lage m bringen. 
Ich habe Fe(lins über Feftins gageben, Komödien, Bälle imd 
andere Lullbarkeiten angoftellt, — und dennoch bleibt er (tiH 
und in fich gekehrt leb werde nun nodi eine Jagd anllellen, 
dam man (agt^ die Jagd ift eine Mntter der ^igötalickkett. 



M) Ytr: «ad ii«gt dsbti o. F. oben bms fy telelit vi« ciM SeUmblab. 

85) Wie kommt Parma berein, wosb VoUnlmdl nnd fonftige Sagen keinen 
Anlaß geben? Marlowe thut des H^rroffs von Parma Erwähnung (es ift der 
Gonremeor der Kk d eitond e , Alezander, der Ib^Ü iUrb), aber ganz nebenbei: 
Werkt ToL 9 S. 11 aod 91. 

rn tovjr Ibldl«» «Ml «Im «oin «tey bfiifi 

And chafe the Prince of Parma froa MV laad» 

And reign fole kir^ of all thc prorinres. 

86) Vax: Herzog. Hinunel, wie unglücklich bin ich! Vor wenig Wochen 
imda Ml nit wHum Oemalil, 4mb Harxog to« FamMi votaiiUt, tM iWt 
«faiigar Zait ill darftib« A» tMBmrig gtwordm, daA «mh akhti I« Staadt 
ift, da» fonft To heitere Gemüt meines Gemahls in die Türige Rahe zurück zu 
bringen. Ich gebe FSten, Kampf und Rilterfpieie , Bull, .Jagd und Tanzbe- 
luiiigaiigen, — aber immer bleibt er d öfter und in lieh gekehrt, Noch eine 
groA* J«|d Wild» Mb Tanatehae. BkHK «r dua aoab tmmm «ad in BiA 
idnhit, ib Ua kb dia UagUtoUkUb aMlaH .eaftbkehli. ^ DMv 

6 
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' [Man hori Hanswnrft ia der Iiuft Iclireieii] 

Hanswurft 

Hoho! hoho! hohol da verdammter Sdineideiipinlt So]i...Fener, 

daß du cropicrll! 

. [er lallt oben runter und dvr Ilerzogm zu 1^'üÜenJ 

llerzoi^ in 
iliuimel, was iü das für ein Zuiall! 

II an s w ü r It 
Das iü kein Zuiall, l'onUern ein EinfalL 

Herzogin 
Aber was hat das zu bedeuten? 

Hanswarft 
[mmpelt mit der SSange wie «io Stanmer] 
Hercogia 

Himmel, der MenTch ift ftomm, — and den Augenbfick dibikte 
mioli, er hätte doob gefproohcoD. Mein FMand, feid ihr denn 
wirlüich'fianm? €nkii wk doreh 4tk Zeiehen ra vtfM«», ob 
ihr fiehon lange Aanun feid «ad wanun ihr ftanun geworden. 

[Paufe] 

Wie kage find ihr denn Ashon ftaaim ? 

HanewnrJI 
A paar Mimrten bin ich (himm* 

Herzogin 

£i» da ßehelm, da luuinn ja To gut reden wie iob^ 

ila ns w u rft 

Ja das macht, ich biu l\unim und kann doch reden zugleich« 

Herzogin 

So fage mir doch, wie biü du denn hierher gekommen?*^) 

H a u s w u r li^ 

Das will ich euch lagen. Da biu ich aui t;iuem Schueidergaul 



daß die Herzogin noch eine Jagd Teranftalten will, ift rielleicht 
in einer weiteren Faßung dps Piipp^nfpiels der Haken gewefen, an dem ßch 
ein Zaaberftück Fauliens hat anhängen laßen, daii er oemiich die Jagd fel- 
W TennMItil, Mi ttäns dl« Lnftjagd, di« «r mmIi WUSmu (t Tdl 
Oip. 10, SdMU« S» MO %) «teft stt I<äfpi% wihmd dw Mdb dw Owdl- 
nal Campegius ?.n Ehren abhielt, bei welcher er mit einem Hifthorn und 
Mefiftofeles von einer Meute begleitet, durch 'üf Lull fuhren tuiJ das ver- 
£ehiedeafte Wild beuten, — eine Sage, in der iauil l'elber zum Führer der 

wildM Jegd d.L aa «ln«ry«rMMdbnigWodMS fnrvfdnift. t7>T«ri8« 
ftf« wk dodb, diitk wtlte Mktt Uft da Us» ia dWta Ctama gikoMMa» 
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durch die Luft geritten. Der Kerl hat hinten und vomen im- 
mer Fciicr |Tefpuekt. Auf einmal iü er unter vir durobgefliOgeii 
und hat mich da runter geworfen. 

Herzogin 

Auf diele Art biU du wol gar ein Zauberer? 

Hans w Urft 

Kein, kein Zauberer bin ich nicht, aber To ein ordinärer He- 
xenmeifter. 

Herzogin 

So Tiel ich an deiner Kleidung iehe, fo biß du wol in DienÜML 
Sage mir, bei wen bift da denn? 

Hanswnrß 

[für fich] 

Pftd TmMf da kfiimi iob a gnia Triokgeld vardiaimi, w«ni 
ioht nur Tagen dürft. 

Wenn idis nur fagen dürft! d^ bin ich — 

[ilreekl den Ana hin und maobt eine Faoft] 

Herzogin 

Nun ftreckt mir der Narr den Arm hin! Ich glanJbe felbft, daß 
du beim Ann bift and der Arm bei dir. 

Ha n s wu rß 

Ich glaub felbft, daß ihr beim Narren feid imd der Narr bei euch* 

[ftößt ihr die Fauft unter die Nafe] 
Nein bei dem bin ich, bei dem Doctor — . 

Herzogin 

iSuu mauliii du mir ja gar eine FauA. 

llanswuril 
Nnn ja, bei dem Doctor bin ich ja. 

Herzogin 

Wie? bei dem Doefeor Fanß? bei den weltbertthaian Hanne? 

HanewnrH 

Ja .bei dem bin iet> aber iefa habe doob nooh nidit ge&gt? 

Hejraogia , 
Cbt* bewnhre» da baß nieliie gelegt. loh Hab es bind enaten. 

Hanswurft 

' Deut ieh darfs nioht iagen. Oder bab iebndcli TieUeidkkl^liim 
Terfofanajppt? 

Herzogin 

Neoii aeitt) du baft noob aiehte gefii^ Wenn du aber bei 
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'*'dliflm folchen grundgelehrten Manne bil't, fo Tage mir, haß da 
denn Ton Cnaer Kunft und Gefcbidüichkeü msht anoh «twis 
gelemtf * 

Hfttttwnrft 
O ja, er bat Alle«.£elton von mir gelernt» 

Herzogin 

Er von dir? — Ei Co macht dir die Uerzogin i'eibtten ihr. er- 
gebeoßes Cloiuplimcnt. 

[macht ihm ein CoiuplimentJ 
Hanswurft 
[erwidert es auf eine komilche Art] 
GeUoriamer Diener! Ja ja, alles iial er von mir gelernt. 

Herzogin 

Nun, könnte num denn nioht etwas Ton deiner KoAß und Ge» 
MwMdik^ febeo? | 

Hant warft • 
Von BMiner Kunft? Ojn> wenn Ihr nur 4m gutes Trinkgeld gebt I 

Herzogin | 
O daran foll es nichi feUen. Fang nur ant . 

Hanswurft 

Was wollt ihr denn f(dbea? Wollt ibr vielleicbi Alien die egjp- 
tifiohe Fmflemis in Bamr w Ile eingewicketl? 

Herzogin 

Nein, das nwdite lu tniui% fein, £in anderes St&ok» £» etwas 
Äftbetifobes. 

Hanswnrft 

So? was ÄIlhetilcLea? wollt ihr vielleicht leben einen Triller 
von einer gewilTen großen Sängerin iu Spiritus eiogeoMcbt? 

Herzogi n 

Ach nein, das haben wir nicht nötig; wir haben i'eihil die Tor- 
nebmßen VirtuoTea bei Hofe. 

Hanswurft 

So fo, ihr habt felbft verrißene Hofen bei Hofe, Nun wartet, 
fo will ich euch ein yiehifcbes Stück luacben. 

Hersogin 

Bin pbyfifcbcs Stiksk wiUft du (agiii. Nun in wse foU denn 
daslbeftebn? 

Hanswurft i 
lob will etush ein Banob hervor bringen ohne Feuer und 
MwaftL«) 



Herzogin ^ 
Kim dM maß Tobon feio. Laß einmiil IbhiiI 

Hanswurft 

O ja, es iA ieiir l'uhÖn, — e& iülirt uur a Bißie viel Schmi- 
nl nach. 

Hersogta 

Moral wiUll da fagen. 

Hanawarft 

Moral oder Sduniral daa ift mir ein Ding. Nun gebta mir a 
Bißle bdlSbt» daß «aoh mohta ina Gaficfat fpritat 

[er befchwÖrt] 
Hookea bookea riotoa malagna — 

Heraogia 

Nim wiida bald? 

Hanawarft 
Gleielif gleiob) aa iß fohon ontarwaga. - 

Haraogin 

leb Un fiihr naogierig. 

Hana warft 
Wird fdioq.bainedigt wardaik 

Haraogin 
Aber iob fab ja noob niebta. 

Hanawarß 
lob bab aaob noob niefata gefebn. 

[baiCnt] 

leb meine Trinkgeld. 

Heraogin 

Daa dauert lehr lange. 

Hanswurft 

Na gute Sache will Weile babea. Nu kommta, — aa palft 

auf! — mi kommts. 
[er bebt das Bein auf und läßt einen Spiritua ^uniliaris los] 

Herzogin 

Zurück! zor&oki Pfoi da Sdiweiaebelzl III daa ein lUuob obne 
Feuer?") 



SS) Yar: einen Fcuor ohne Rauch laA DaHpC 89) Viir« Ift <bM 

•in JtaMtwvfk otai Emk «ad IHmgif 
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^ HaatwnrA 

NaMrBob, 4m iß «ia Dampf ohne Fener; dMn dM Fmmt dM 
Hellt man nicht, aber d«n Dampf man. 

Hersogin 

Sdnuke! mdne Snrartimg fo m tänfohaiil midi fo mm Baftan 
«1 habenl Fort am meiDea Augen, da Beftiet 

Hanawurß 

Qabts idr aaoli meiii Trinkgddt 

Hersogin 

Tkinkgeld? Prügel folUl du haban, Ibbidd dn an ^ Wacha 
konmil, dn Sohuike du! 

Hangwurrt 

Prügel? — die kann ich überall umfonft ohne eooh kri^gea, 
da brauch ich nicht erft fo weit au railan* 

Herzogin 

Fort aus meinen Augen! Laß dich nicht wieder vor mir bellen 
und fohiake mir deinen Hetm her, den Dootor Fanftl 

TTanswurft 

Der macht euch ein anderes Experiment, — der h«Et enoh ein 
paar mal hundert taufend Mäufe ume 8chloß hemm. 

[«b] 

H erzogin 

Was es doch für grobe Menfchen gibt, die da glauben mit 
ihrem irrobfn Scherz die Tjanc^pweile zu vertreiben. Doch viel- 
leicht bekomme ich leinen II- [iii, den Drr tor Faufl;, zu feben: 
diefer wird mich in allen Stücken entlf Ii l Ugen, Ha da k^m tP^ 
ein Fremder: nach aller Befcbreibung hi ea Fauß.*") 

Fauft [tritt aulj 
[für fich] 
Himmel 1 hier iH die Herzogin. 

[laut! 

Euer Durchlaucht werden gnädigfl, verzeihen, daß es ein Fremd- 
ling wagt, fo unangemeldet zu HochdenenfelUen zu treten. 

Herzogin 

Seid mir vielmai willkommen, mein werter FauitI ") 



90) Var: Hersogin. Elender Wicht! meine Erwartung fo zu tänfcben! — 
Aber warte 1 wenn ¥uxk£t kömmt, der £oil meine ganze JiaeiMtt meinen ganzen 
Sota «mpfliidM. Ha» 4a kmvai — v 91) Yar: Said mir huM wiU- 
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Fauft 

"Wie? Euer Durchlaucht wißen bereite mciuen Nameii? Kuu 
da £w. Durchlaucht bereits fchon alles wißen, fo wäre es auch 
hoehß nninftandig, länger iangnen su woUeo. Ja ich bin Fanfi, 
der rogenannte Doctor Faulig wenn Ew. DarcUaucbt ISohoii Ton 
mir gehört iiabeii.**) 

Herzogin 

Wem foDte der Name einet foichen ber&bmten Mannee niebt 
behanni fein. Ihr ieid mir henlioh wilUuimmea, mein werter 
Fanft, und ee frent noeh nm Ib mehr, enoh in dieTem 
Angenblick zu finden ^ da ich enoh Tielleioht branohen kann. 
Es wird eacb ohne Zweifiel nicht unbekannt Tein, wie daß mein 
Gemahl feit einiger Zeit in «ine folche Schwermut und Trau- 
rigkeit verfunken iß, daß nichts vermögend ill, ihn davon su 
befreien. Auf euch, mein Fauße, habe icii mein Vertrauen ge- 
(etat: ihr feid vielleicht im Stande, ihm feine vorige Heiterkeit 
wieder m geben. 

Faull 

Ich weiß alles, weiß auch, woher feine Traurigkeit kommt und 
ich werde ihn ourieren. 

Herzogin 

Wollet ihr das? O mein Faulle, wenn ihr das könntl 

Fauft 

leb werde tiiun was in lueineu Kräften lieht. Kr bat rli. Hy- 
pochondrie, — ihm fehlt nichts als Zerit reuung, — ich werde 
ihm lolche gelx n. Ich werde fein Zimmer verwandeln, bald in 
eine Einöde, bald in einen lachenden Garten, b;il«l in die fpic- 
gelglatte See, bald in einen fürchterlichen Sturni und derglei- 
chen Stücke mehr. ") Auch andre Küuiie werde ich zeigen, 



kommen , m<»in l?«»ber Faufi ! 02) Var : Nnn da ps einmal nicht ander» 

iß, ib maÜ ich ^w. Durch], bekeooeo, daß icb wirJcUch der Faull bin, «oTon 
Xw. DwrafaL fehoa wvrtei gehört htb«n. 93) JLlmliolit 2E«nlMr«iMl v«r- 
d«a FavAia IbkoB im iltiOiii VoOcifcodk* von IMl sogafduitlMii» wcilir« 
daan bei Widmann 1599. Die See erinnert an einen Strdob, den Fanß 
(nach jener älteflen Aofzeicbnung, f. Scheible 2, 1022 fg.) einmal bei einem 
Grafen nach der Mslzeit fpisUe. Die£a Erzälung laatec Wie man von der 
IfalMit «««• «tt^pAudn nad 4m Fttnmwmm in 8m1 ■!]•• ftrwitaiiUdi 
bdbhntt,, tagle D.'1mIIm dm F«iAaa,.ob pt «atar dfa ftamaitener Iblte 
ninc Kurzweil machen. Ala es Aua der Fürß erlaubte , ft|«okt «r <Uft VfelA 
in die Luit aad «griff eiuen •hnacn JCopf, den telM ar Müf dk Laba« dar 



n 



wovon iok Bw. DnrahL Xogleieh eine Probt niMiioii kaaii. 8ekt 
ibr liier diefe Steine? Sie. foU fe^eidi eme menrcbKehe Oe- 
fiohteürbe MonuMn« 

[er beiGliri die Statee imd Sa» Oefioht mitaiiit eine Fleir4sli- 

üurbe an] 

Noch mehr. foU mir erfcheineB Alexander der große Held, 



Stiegen und verzauberte in dermsSen, da6 alibald ein großes Geräufoli 
von Waßer 6ch erhübe, alfo daß in kurzer Zeit durch den Saal 
ein großer 6»eh mit. allem Uewalt liefe. Da bau« einer unter dem 
VmanilMmv «in GtHahnl gekört und peftlM»» ivfe 4w Ivngßnmtm ihre k$IU 
lieh» Kleider Mtfhahen, deaiit ße dtofelhea ateht oetateo, uogeMhl diB Ae 
das ander Hofgefinde, welches diefe« Waßers nicht eapAude, ihre weißpo- 
lierte Beine mit großem Gelächter muften fchim laßen. Unter des weil des 
tieläohters genug, läuft ein großer Hirfch im Waßer daher, naoh weJ«heBk 
von den Hoi^efittde nH den Bapplei«« vezgebeii« geftoehen wwdadB. Ver- 
febwaad dftmf Wafier, ffirfbh md Kopl alt ehMoider and var dae Fniaea- 
xiaAer diefes Poflens halber nicht wenig fcbamrot worden. — Der lachende 
Garten erinnert an Faulta Hausgarten am Chriftta^e, in welchem, während 
draußen großer Schnee lag, ein fcböner t^ommer mit allerlei Gewachfen und 
BloMea griiat« aad Uähate. S. da» illefte Volkebaoh bei BehdU« 1046 
Daß ahm IvaA «iaea Saal aa «imafli* Oattaa aaigasaahark, «nhll 
Widmann im Jahre 1509. (Scheible 2, 601 Ig.) Ala Kaifer Max in feinem 
Schlal kabinet einmal erwacht, kann «t (ich nicht befinnen wo er denn ift, 
denn im Saale lieben Zier - und Obftbaiuuü, der Boden iil mit Grs^ und Bla- 
sen hedeekt aad mm dto Bettiatt waefafkn PooMtMuen, Granaten, Feigen aad 
LlaiOBaa. Ale der KaUbr anffteht aad Aeh Terwaadert «ad eatefiekt aaf iU< 
rn^n Stuhl fetzt, hört er den Gofang von Nachtigallen und andern Vögeln, 
die von Baum /u Baum hüiifou. Auf dem Bnden fpielen Hafen und Kanin- 
eben und daa Tafelwerk überzieht ein Gewölk. Bald treten auch andre Für- 
BmI' «tat aad helraehlHi dH Waader. Da ▼erdorren plötslleh Btttter aad Bla- 
MO, aia Wind erhebt Hob, der weht ea Ih daß nadi oad aadi ailaa 
vor ihrpn Angen verlchwindet. Der Kaifer merkt bald, daß Fauft der Zau- 
bergärtner {^ewefen ift. — Der zuletzt hier erwähnte Wind, deutet fchon auf 
dae oben verlprochene Stück, eiuen Sturm zu erregeu, was uocb weiter 
hl dem aiahBaa Oipital hei WUhaao» (a. a. O. 6. M8 ig.) ausgefUtrt wild, 
wo Fauft dem KaiTer Terfchiedene Wetter aiadik Der KaUkt Htat aa JtJbmi 
mit Herfn vid Frauen b..-i einem frülichen Banquet, da raufcht ein Gewölk 
in den Saal, das hebt au zu re;,Mien. Ks zerftreut lieb wieder und der Him- 
mel lieht blau durch die weißen Wulkeu mit feiaen Steroen und Vollmond, 
daaa koauMB wieder Wolk«B and «tat Eegenhog«ii$ aaah di« w«l» dar Wind 
htawag, und als der Kaifer dto TaM «afheh#, aaaiaht Ach der Wmuü van 
neuem, daß es anfängt zu donnern und zu blitzen nnd im Saale zu regnen, 
daß alle hinaus laufen und das Werk lieh fo endet. Di^fejbe Ertaiang 70 
Jahre I^äter bei Pötzer und in den neueren Vulkabüchern. 
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dvr mnR die halbe Welt überwunden hatte.**) Ericheine mir! 
Öehl da ßeht das Gerippe des großen Mannes, der einll fragte, 
ob er jenfeits auch noch Völker bckiimpfen konnte. Jetzt ift 
er ein ohnmächtige« Gerippe, das üch ohne meine Zauberkraft 



94) Die Befchwörung Alexanders des Großen findet (ich Tchon im 
älteften Fatiftbaehe vom Jahre 1587. Er maß ihn and feine Gemahlin 
Kaifar Karl V vorföluran. *Doktor Faulhu thate die Thüre auf: bald gieiig 
Kailbr ^klumlwr himin fai wBm Vom Q«ftalt, wi« tr i» Leben gefehen, 
MBtteh «b velgtfiMrtaa» HUkm Iflimlrii, toImi oder ^«kUUbm dl«kNi 
Barts, roter Backen und eines ftrengen AngertchU, als ob er Bafilisken Aufen 
hett. Er trat hinein in einem panxen Tullkommenen Hamifch znm Kaifer Ka« 
rolo und neigt üch mit einer tiefen ReTerena. Der Kaifer wult auch uillaba 
nd ihn «mpfangen, aber D. EImAm wolle Dum IbldM nieht geßaMnu Bidd 
dsffMf »Mb den deh Alnaader «Mot aaiftt mMi n d*r TMr Unaas giai«» 
gebet gleich fein Gemahl gegen ihn herein, die thet dem Kaifer auch Reve- 
renz: fie gieng in einem ganzen blauen Sammat mit gülden Stöcken und Per- 
len geaieret. Sie war auch überaus fchöu und rotbacket, wie Milch und Blut, 
ItnglldiK vad daee raad«a Angelkhla. — ~ Und dir Kaiftr gedaehl» 1m1 
ihm *Nni hah ieh ttit gehfiri; daft Aa hfndMi te Keeken eine große Wanea 
gehabt, und gieng hinzu zu hefehen, ob folche anch in diefem Bild zu finden. 
Und fand alfo die Würzen, denn lie ihm wie ein Stoclv ftill hielte und her- 
nachen wideramb verfchwand. Hiemit ward dem Kaifer fein Begeren erfüllt.* 
SflMblM KMtor Bd f a 1010 %g. In Wtdmanas wmOuA. WSL TWl S 
0^. 11 ^dhaible S, 806 i^) nadht Fadl pm delMb« ZMberM<!k vor Sei' 
fer Meximilian cbcnfalh in Tnsbruck. Ebenfo in der Pßtzerfchen Bearbeitung 
des Widmannfchen Textes und fpäter heißt es auch im älleften Volksbuche, 
(nur nicht in den eräeu Ausgaben deHelben, woi aber in der von Fauß 
hake »lamil In Sribrt, wo «r YorMtoigea aber Boaer gehaltaa, dea Staden« 
tn die bomerifchen Helden und Polypheai ane der Unlenr^ be- 
fcbworen. (Diefelbe Erzälung in Widmanns Bearb. 1 Teil 38 Cap. Scheible 
?, 500 fg.) Eine hier einlchlägige (.lelchiehte erz.ilt II a n a Sachs (Buch 6 
Teil 2 Ausg. von 1579 Bi. M'6 fgg.) '£iu wuuderbariich Geliebt Keiler 
MaartMiMaal ISbUdier Oedeobtant von etaeni mKroMaatwi.* Bis Mpeaeat 
(den er nicht namhaft macht) läßt vor Maximilian ao laabmflk Heeter und 
Helena und des Kaifers jünglVvorflurbenc Gemahlin Maria ron Bnrgnnd 
erfeheiuen. Das Gedicht ill vom 12 Üctober 156-1. Hans Sachs will die 
Gfefchichte 46 Jahre vorher xu Wels von des Kaifers Uofgeliude erjDtbran ha- 
ben. Sie gieng alA» 161$ aia. Yen den drawatUbhen Bearbeltangen II0t 
Aoh gleioh Martowe die GeTehioble wU Alexander nicht entgehen. Sie findet 
am Hofe dea Kaifers Karl ftatt, ganz wie im älteften Volk.sbuehe. Ks er- 
fcheint Kaifer Alexander und feine Geliebte (paramour) und der Kaifer con- 
Uatiert die Identität letzterer durch die Warze oder das Mal an ihrem Nacken: 
The wotfce of Ohr. Marlowe AI. Dyee Lond. 18B0 VoL 9 p. 60. Naoh 
der andern Bearbdtnng tfebs FauB Ad£ S. lao erfthetel nnmittelbar hlntor 
Akoamdar Dnrine» den erfterer ertieht «ad der eben ilnlwie nd i ai CMtaMen 
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niabt w dtr SuSU rthrM Im. Seid anr «ofiMw? WoDl 
ikr cMmb, dftß ioh der Kraft bm, da6 ieh Im Stenda Uu, 
elWM a kiftw? 

Herzogin 
pngftHoh] 

Ja ja ich glenbe, — aber leflel d» bißliabe Gerippe «rft ab- 
gebea: mii grauet vor feinem Anblifk. 

Pauli 

{der Geill YcrXbbwindet] 

Gkabel maA ▼ertranet «irt lob will «m Herni GenaU bald 
wiederoBi goübnd maobeiij imd iob boftii ibr werdet mit neiiieir 
KvmA snfriedeii fem. 

HeriogiB 

ich bin fchon genug überzeugt Ihr Teid bei mir zur Tafel 
eingeladen: da wollen wir das Übrige bereden. Koiumt, mein 
Fanft, folgt mirl 



di« KroDe auffetzt Die Wmm MdC «Veh hifsr nkbt. Im Pui^nfpiele gt"- 
febehen diefe Ilerbeizaubeniiigen mb hersnglichen Hofe zu Parma. Nach riera 
Scböta-Drelieifclien Städke liäi «r <lort üolisth und David, Simlon, 
L«»v«tia, Saloao, lad Ith ««4 Holol«?» (C 4 HtiMi ia IMmt 
Qf wli < tl7) müMatmi 4i«fiiftM P«rAiii«i okat LvoNMa waal Hoia 
Poefie oad B«ff«dtf. 2, 274, ohne Simfon Sommer a. a. O. S. 115, ohne Sa« 
lomon der Bonnerchkyfche Text S. 50 fg. In nnr«rem Texte erfcheint nur 
Alexander cor Probe der KantI, aber im L'lmer Fuppeal^iele (Scheihle 5, 7dd) 
ift fM» «la ia an ValbMehifii nm UtoBaa «a, Alnaaitr bH Ala«r 
flwMla,«»» UMrPeteMa Mflt» aad aaeh MaU aa ihtMi Bdft Ift «r- 
wahnt, nor wird die Scene nicht nach Parma, fondern an einen ungenannten 
Königshof Tcrlegt. Das Straßbnrger nnd Geißelbrechtfche PuppenTpiel ken- 
nen diefe Krrub&muagen uiclit, da ihnen überhaupt die ganze Scaae 
WMa im Augsborger Spiele (Sch. 5, 836 fg.) Faift imm Etnogß 4ao Xim» 
•ia« SMteiB aad Mae VNaad» in fkMr mkKm GtääUt adgk, fo ift Ma 
uffenbar nichts Urfpräaglicbes mehr. — AU Cnriofum mag noch zum Sohhiße 
beigefügt werden, wie di?r Altorfer Profeffor Dürr, der den Magier und den 
Buchdrucker Fauß für identlfch hielt, wie diüfer ia lainer Kpißola de Johaqaa 
Fnfto (ia SMOmm ämautIL Utor. V. 73 fg.) die Sag« tob «kv BMwS*. 
mag Afanaadwn «nfflahia llfiti la.kaa AalHtfa «oataMt aa «Ha» Ulad, 
quod laodatus fupra Meteranus memorat, inter prima artis t)pop;raphics» fpe- 
citnina a Fai»'^«" edit^ fuiffe Doctrinalia Alexandria; qu» autem tem- 
porom eoram luit liupiditait, foerunt fortaile qm upiuar&utor et in Yuigus £paT- 

gar««^ a IkaAo Alaaaadf a» Xagaa» arte pr»aigiatogla tn Ine« yroded. 
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[Di« Herzogin §h,^ i^'auil will nach, da kommt Miefiftofilet] 

Mefillofeles 
Wo wUiil du bin, meia FauU? 

Paaft 

Denke nur, mein Geift, welche Gnade ich geni(^ße! Die Her- 
zogia hat mich aa die Tafel invitierty üe will mich da ihrem 
Gemahl TorAellen. 



96) Beide Ni«d«rAbiiflni wfiuM Fifp«n^i«b htbwi «Im «• 

wir als offenbar fremdartig nicht mit in den Text aufnehmen konnten. Fs 
ift ein Monolog, den Kauft nach dem Abgange dor Herzogin hält. A gibt: 
*Ha welch eiu GIücIl gelehrt zu ieini Aües dräagt iicb jetxt zu dem gelehrten 
Feoft, Jttit d» w nieb ift. Aber Idi an war ud smIm BO«! deoM 
FnaUtarlarB «a Mala ver SOO OaMaa MI bot, da wollte aioh niemand an- 
fehen. Ntm werd ich gar znr Fnrft«ntafpl geladen.' Unfer zweiter Text B 
bat diele Rede vuJIftandiger In: 'IIa Kuniil lia W iüeoichat't ! wie glücklich 
machft du denjenigeo der dich betiuet! AU ich noch olchts wuße als bloß 
la ßhrdb« vad leb mriut latriaiCeh« BBmA dtn Ifagiftrat in Freakfiire eai 

Main um hundert Goldgulden feil bot, fo gab man mir die fcbnöde Antwort^ 
man habe erft ein großes Faß Wein für den Magiftrat gekauft und könne 
für da« Wort Gottes nicht i'o viel Geld ausgeben. Jetzo aber da ich die 
Bibel drucken kann nod fokbe um «ehu Goldgolcten laßen kann und dadurch 
rsMi fawardM Ua, fe flnd di« Heafebea fMu aaden |«g»a »ieb gttfaat. 
Man drängt fich an mich, — j» ich kana aiobl Ib vial drucltea al* leb B«- 
ftellungeu habe. Freilich Tipnnen mich meine Nebenmenfchen einen SfhwRM- 
künßler, einen TeuteUbanner, weil lie nicht begreüen können, wie ich fo ge* 
Abwiada aiaa BiM £sbralbea und einmal via da« aadera Mal dMUba' Mb«! 
«ad daaüdbaa Ba«bftabaalbia auMhaa kaoa. 8o laaga Idi laba vill lab die 
Efel auch nicht klag machen.' — Wir nahmen l^chon am Schluße de« afftn 
Auftritts im zweiten Auf/:uge (f. die Variante Anm. 35) in der einen Faßnng 
einen Anklang an dan Buchdrucker Fuft wahr, der hier weiter geführt, 
■bat alabi «ladar ftwailtrHi «ad aagehorig ala dort tfk. Ualbt f uppeuTpi«! 
kaaafc aar daa Dealer Vaoft aa WlttariMig, aad jaaa bi VMfa ü a b M i Jaa 
StaUaa »ißen ans einer anderen Faßnng des Puppenfpiels herein gekommta 
fein. So wird in dem Spiele, das Sommer 1844 zu Berlin fnh. d-^ich im Ein- 
Ipkage Fauft aU «u Mains wohueud gedacht (Ju Et£eh u. Gruber« EncycL Art. 
Vlaaft & lU) aad iai 8tia^U>urger Taut Ift er facadaaa dar BaoMiaabar 
(SabaiUa ft, 15^ «a db beMApda Slalla 16 laaltt. Wag aar. Herr Do«, 
tor, fo eb«n find Briefe von dem erlauchten Rat angekommen, welche mel- 
den, daß das Werk Ihrer Erfindung, die lateinifche Bibel, um 200 Goldgül- 
dea aaageXcUa^en wurde ; übri§ans verrpricbt man ihnen Hi&Ui, Sabuts und 
Qaeda. Jf aaft. Scbcaaklkbt Gdiet, Wagner, veiwabfat diaft Bitofii wel, deft 
Jta aiaft aar Sabaa dna boabwatraa Saft diaaaa kAaeaB. Wagaar. Gaaa 
wol, Herr Doctor. [ab} Faaft. loh bin Vater aad Qatte, habe mich leider 
dnxab Vaifobwaa^hiagaa aad aarorbargaftbaae Bttfftbeftaa la daa gröAa 



I 



76 



Mefidofeles 

Un4 dai nennft da «ne Gnade? loh läge dir, gehe nicht an 
die Talely wenn dir anders dein Leben UA ift I 

Fanft 

Und mumm fall ich nicht? 

Mefiftofeles - 

Well die B^enogin feil entfchloßen ift, dich dnroh einen heim" 
liehen Gifttrank aiu der Welt an fehifiiBiL 

Wie könnte diele edle Dame lolch eine morderifobe EntfohUe- 
ßnng fiißen: ich habe fie ja niemals beleidiget. 

Mefiftofeles 

Da wol nicht, aber dein Diener HaniwurU deßo gröber» 

Der Schurke! d«^'r bat ihr gewis eiuen ieiner gewönlichen gro- 
ben Streiciie geipiult. Nun fo Toll er zur Strafe auch hier 
bleiben. Sintemalen er meine Gebote übertreten, fo ift er aus 
meinen Dienften entlaßen. Ergreif mich und ffihre mich zurück 
nach Wittenberg! Den Eöle wicht überlaij ieinem Schicklale! 

Meiillofeles 

Knn dann hiB niich bei den Haaren and fprich das Wort 
Wolanf, To werden wir gleich sa Wittenberg fein. 

Fauft and Meßftofelee 

Wolmfl 

[fie fthren oben nane, dafl dia hobernen Beine klappern.] 

Ha^ 8 warft [konänt] 
Herr Fiofifing! Herr l^tuilUiiigt Knn ja da ift mein Herr auch 



Ikod gaMhrmt; tob mit ^ku6h «H» Briadanf der BMhdmckeikifill 

Bnbm und Ehre bei den MenTchen zq verfcbaffen, aber auch dflfin halM ioh 
mich irrt. An wen foll ich mich jetzt wenden? Zur Hölle allein kann 
ich meiuc Zuflucht nebmen. — Mehrfoch bat man lieh bemüht darzuthan, 
daß dar Dr. Faaft der Sage kein aadanr gawafon fti, aUt der bekannte Main- 
i«r Biwhdnwkar Voft. So Konnd INitr, VHtMBn dar Thadiogl» s« AUof^ 
ia iUmr tob 18 Jnli 1676 datlertea EpiAdft ad Georgium Führerum da 
Johanne Fanfto (gedruckt in Schelhorns Amoenitates literarifp tom V pag. 
50 — 80): CoDcilianda eft ödee eoujecturte me», qua ego «x üctitio et fcenieo 
Johanaa au^o esdando, dolando, afciando finzi refinxique rerum et nou ue- 
oranaatleo fod tffognifiaeo atnmato aigtl«aat«a JoIimbmi Vaallnia. (L c 
p. 70.) Cf. Bierlings Diflertatio de Pyrrbonilmo hinorico p. 159 Amtt. f, 
Hnmphridas Pridomix Hift. vet. teft. 1, 279. Mirr.nii Itiner. Ital. 1 p. 22. 
Gafi. 2ahar Tit. theo!. Aitorf. p. 508. VergL auch die Tor. Anw, a. Bude. 
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nicht. Was fang ich nun aa? Da bin ich in dem großen 
Gailhöfe gerade dem Schloß gegenüber gewefen und Lab mir 
^ne Bouteillc Schluclcnunter geben laJßen. Und wie ichs hab 

ausgrolfen ghaht und lang in die Tafchcn nein, um zu heza- 
len, hab ich, hol nitf"h der Kukuk! keinen PftMiriii^ mehr im 
Sacke. Mit dem verÜuchten Reiten Mnf dem OeiL)l)ock iiX mir 
das Geld alles mit einander raus gcbur/elt. Nun lauft mir der 
Hausknecht un ] di\< Kellennädchen nacii und wollen Geld ha- 
ben. Ich Vi lli [jiich aui" dit^l'er Seite wegpacken.*) 

[£r wül ab, uiaii bort hinter der Scene deuj 

Hausknecht 

Hör mal, du J\ < rK 7.al mir die: Bouteille Wein, oder ich fdilag 
dir gleich den iUnzen voll! ^) 

Hans wurli 

Pfui Teufel! das iß der Satan der Hausknecht Wart der foll 
mtoh nicht kriegen. Da auf diefer Seite will ich ab. 

Hill auf der andern Seite ab, man bort das] 
Keller in ädchen 
Dn Schlanke!, sal iUe Bouteille Wein oder ieh deh dir« Bdekel 
ans, laB dich aoq^tfchen, Terbrennen, anfhioken, köpfen mid 
' hernach des Lands TerweÜen.") 

Hanswnrft 

An well, au weh! daa wir Hie teure Bonteille WeinI") Habts 
nur Geduld l)is übermeigen, da kommt mein Wechfel von an- 
derlhalbe Grofehen an, da aal ich euch alle mit ein ander 
ana. Wenn ich nur oben naus konnte wie mein Herr! Der 
fpricht nur *Übel auf,* fo gebte. Wart ich wiUa mal probieren. 
Übel aufl 

[er TpHngt] 

Das geht nicht höher als ich ijjfringen kanu. Warte ich will 



96) Var: Ich will mal tn diefer Thür hinsitt gfgin das Schloß zu. 

97) Var; No dn du duJ foUft mir diff drei Botelllen Wein bezalen, die du 
hadi aasgd'offen, oder ich komme rein, zieh dir die Joppen aiu und nehme 
din Kttl« weg, dn Sdilaiik«!! 98) Vac K&chin. Da IndwUeher Ot- 
ftlle, cü dfliiie ftfllw BouteUlen Wein« daina di«l DatMiid BiaiwfirAe und 
deine flehen Pfund Schinken, die du gefreßen baftl 99) Var: Hansw. 
V(ni Teufel! nun foll ich gar fi*chs Bouteillcii /.alen und hab nur eint* ge- 
truuken. Nun die verftehen die Kreide recht zu fchneiden. Bei mir zu Laude 
aiMhft dto Kz«M» «ft M neaolMM Wirt mar «wtl SMi md dto »mIm «w 
Mt. BiblBarCMdd-^ 
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mal die Beine recht weit vom Leibe bringeo» — w*t gUto, es 
geht hernach beßer. Übel aufl 

[SSr fprii^ indem er die Beine vorwärts halt und fallt 
taohüg auf den Podex] 

O weh! das i(l auch nidbts. Dm that wehl Wenn mir der 
Stoffelfiid da war! 

[er nift] 

Stoffolfuß! Stofielfuß! trolrir'nerj füberner, hölzerner, bleierner, 
helfpnbeinerner, dicker , kurzer, langer, Tchöner, rotbäckiger 
ötoitelfußl konun und liilt mir! 

MetiÜofclec [iriit nnf) 
Was haß du denn ^ einen entietzlicheu Lärmen?'^) 

Hanswurf^ 

Ach lieber, fchoner, guter, herziger Stoffel, hilf mir doch aus 
der Verlegenheit! Denke nur mal an, die Sehuldleut wollen 
mirs Jüpperl ausziehen. — aber du, Stofferl, kannit mir heltf ri. 
Schaff mir Geld von meinem Herrn, denn er ili mirs ibhon 
lange robuldig! Hilf du mir doch aus der Vorkgenheitl 

Mefi ftofeles 

Das gelchieht dir fchon recht: warum baß du deinen Herrn • 
bei der Herzogin verraten. 

Hanswurft 

Wer bat ihn vi^rraten? leb bab ja nichts geiü^gt, iob bab ja 
xmr eine Fauß gemacht. 

Mefißofeles 
Das war for eine kluge Dame genug. 

n a n s vv u r 0: 

O liebes Stofferl, hilf mir doch zu meinem Herrn: ich fchenk 
dir auch die neun Batzen, die du mir nocb fchuidig biiU 

Mefiftofeles 

Das wäre eine Kleinigkeit. Aber du dauei lt mich, ich will didi 
zurück nach Wittenberg führen. Zu demem Herren darf iob 
dich nicht mehr bringen, der hat dir den Abichied gegeben: 
auch ifl: feine Zeit bald aus, wo ich ihn abholen werde. Aber 
der Nachtwächter ift gellorben und zu diefem DienA will ich 
dir verhelieü. Komm, ietz dich auf meinen liückenl 



100) Yari Wm Mmift *i dtM M lek h&m dlih Ja ihm Mmn. 
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Hans wurll 
Das thu, liebes Stofferl, hock mich auf! 

[ÜBtat &oh unter allerlei GelbkuUtionen auf den Bftqfcm 4e0 
M^ßofeks und fahrt mit ihm ab] 

JKiide des vterltm A«t*. 



F 0 F T E R A U F Z LI G 
[Stadt, Straße, :NachtJ 

Fanß [alleilk] 

NiigsDds nirgends find ich Rah«. Bin ich m Haufe, fo treibte 
mich ins Freie; bin ich da, fo mocht ich wieder znra<^ nach 
meiner Wohnnng. Adl, ein böfcs Gewißcn iß doch eine fchändo 
liehe Hydra, arger als ein toller Hund. Der hat doch Aogen» 
bücke wo er ruhig liegt, aber das böfe Gewißen läßt uns auch 
keinen Augenblick in Buhe. 

Dazu Mefiftofeles 
Nun wie gehts, mein lieber Faufl? Warum fo allein und traa- 
rig? WillR du (,'ine Freude, ein Piäür haben, fo befiehl! — 
Deiu Freund Mefiftofeles iß bereit, dir alle Schatze der Welt 
zu fcbaffen. 

Fauft 

Nein, ich verlange keine Freude von dir, aber in ein Ge- 
fpräcb will ich mich mit dir einlaßen. Du lollii mn auf meine 
Fragen eine kategorifcbe Antwort erteilen. 

Mefiftofeles 

Nim fo rede! und wenn idi ksim, Ib tilll kb dfe alias beant- 
worte».*^ 

Fanft 

Nnn Ib hwrel — III denn die himndifiAe Fvands wiiUoli Ib 
groß, wie fie ans MenCbhenkindem gelbhildert and abgema- 
kt wird? 

Mefillofeles 

O nMitt FanOe, dia him^Uübhe Frmda ift fehr gfo& Siebe, 



101) Vw: Kiine irdifohe Freude kann aiM MM WgSlMtt, aber Ib «bi 
SfOA ^ 1«0 Vatt W«aa kb kM^ fea a«Na fWMi 



diefe Freude iil fo groß, daß wenn alle Menfchenkinder vom 
Anbeginne der Welt zufammen kamen und tbäten fchreiben 
von nun an bis an der Welt Ende, fo wären fie doch nicht im 
Stande^ nur den taufenditen Teil dicier Freude l'o zu befchrei» 
ben, wie lie wirklich iit 

Fand 

[f&r fich] So groß wäre die hiinuil-fche Freude? O Fanft, Fand, 
was haß du gethan! [lauij bage mir, mein G* Iii, was würdell 
du dcuu darum geben, wenn du noch könntet ein Kind der 
Seligkeit werden? 

Mefiftofeles 

Eede nicht von unmöglichen Dingen! Aber wenn es noch mög- 
lich wäre, daß ich ein Kind der Seligkeit konnte werden, und 
es rare eine Leiter Tom Erdboden bis an das blaue Finna- 
meat und tm jeder Sproßen wäre mit tanfimd nnd abennal tau- 
fend Schermeßem beTetst, nnd ich konnte alle menfchbehe Km- 
pfindungen f&hlen, nnd wenn ich auch fo Uein serfchnitten 
würde wie der Sand am Meer, fo wollte ich doch nut CVenden 
diele Leiter beßeigen. 

Fanß 

[för Ech] Da» wollteft du thnn? O FauA, diefe Furie befishamt 
dich! Sie wollte alles wagM, nm aus der Qual sn kommen, — 
und du, Menfch, der du au jener Freude geboren, lltaeft didi 
fo mutwillig in diefe Qual! paut] Sage mir, mein Oeift, konnte 
ich nicht auch noch ein Kind dcf Seligkat werden» 

Mefiftofelet 

Daa weiß ich nidit 

Fanß 

Du muli es mir aber lagen laut deines mit mir gemachten Ai(^ 
Cords, alle Fragen lu beantworten. 

Mefiftofelea 
Und ick £iga dir ea nicht 

ffaufi 

So befckwore ich dich. 

Mefiftofelea 

So fliehe ich. 

[fcbnell ab] • 
F au a [allein] 

Ua, lo fliehe hin, leidiger .Satan, ■ Tordammter Seetendiebl S* 



weit haho ich dich gerade liahon wolleu. Nuu will ich fUiiAh 
den Keil meiner Tage noch inetm in Schö{Kfor weilu* 

[er kniet nieder] 

Sieh, großer Weltregent, hierFanß tot deinen F&fient 
Er will was er gethan auf leinen Knien bußen^ 
Bereuen feino Schuld und große Miflethat, •**) 
Die, mächtiger 8diöpfer, dich fo fehr erwnei hat, 

O Imeht, ihr Augen, breebt . in lauter Thräneugußenl 
Ach daB es möglich war nut blatbefir5mtcii flOßeii! 
Und »igt der gaoaeen Weh m ^aoAeiia BeiTpiel as,. 
Was doch mie SteUiiihe f&r Ui^lAok treffei» kaniil 

T)a2ti Mefilloteles 
Pfui, Fanllcl wilUt du dein T.ohon wio oin altes Weih bcfchlie- 
ßenr' Geb, laß beten beten leinl leb will dieh zu einem l'Cuirer 
machen, dir fchöne Kleider geben, — alles was dein Hen&e nur 
verlangt, i'oM du baben. 

Hinweg mit deiner Kleiderpracbt, 

Die nur mein Her^ befleckt! 

W eil unter deinem Goldbrokat 

Doch uicbtä als Gift und Schwefel Heckt 

Mrfiftofclee 

[iür ßehl 

IIa, nuu ifts Zeit, daß ich gehe und ans einer Furie'*'') ein 
Frauenzinnuer uuu he. Fault muß des Tcut'ela lein, er mag ficb 
ftellcn wie er nur immer will. 

[ab] 
Fauft 

I allein, iumicr noch kaieud] 
Zuvor in Purnurkleider -Pracht 
Prangt licr der I'tolze Prafler, 
Nun litzt er iu der llull und rchmacht 
Nach einem Tröpflein Waßer. 



108) Yiir: Aaf feiuen Füßen hier lieg ich auf meinen Fft0M B, und Tu B io 
d^r (^rllen Perfon weitf^r: Ich will was ich gethan «to. 104) Vmt: iiad 

leine Miüetiaat. 105) Var: aas eiaer SdkUof». 
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LiaKarus war arm und hloü, 
Ließ lieh von liimden lecken, 
Sitzt nun in Abralmmes Schoß, 
LAQi üch den Himmel icluneckcD. 

JodM bttt duroh Uofien Kanf 
Sein Glfiek und HcH verfohwendet 
ZnlelBt aabn der Herr den Schidier nnf^ 
Der fioh sn ihm gewendet 

So wend ich mich auch y.n dem UeÜ: 
Acii Herr, gedenk doch meiner? 
Schenk mir doc^li dfiiicn Cmadented! 
Denn ohne didi hilft keiner. 
[MefiTtofeleft tritt herein mit einem Frauenzimmer]**') 

MefiHofelee 

FauÜel 

H% wer rufet mir? 

M e l'i 1^ o f e I o s 

Sieh hier die fchöne Helena, um weiciicr willen iü ganx irojü 
zernichtet"") worden. 

Fault 

Was will üe denn? 

ICefiftofeles 

Dich glikUiek niaelMQ. 

Fanß 

Mein eigen lein? 

Mefiftofelee 
FanJI 

Auf der obern Welt Wie fiebt es aber «ne in jener nnend* 
lieben Ewigkeit? «*) 

Mefillofeles 

O wer wird daran denken! Aber betrachte*^ nnr einmal He* 
lenen, wie fohön ße ift, wie reitend! 



KM) B bat dM Miits: (Mbn Körp« unten fteh ia einen Sublangenfchwanz 
rerwandelt. 107> rernichtr^t. 108) in jflmc B. 108) 

Mefiü. Dm W9iß icb nicht, aber b«tracbt«. 
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f anft 

IBt fie cban i'o gar ibbon V 

Mefiikofeles 
O £iitsackeii lohont 

Fauft 

[aafnehend und umblickend] 

Ja ja Tie ill auch fchön. Verzeihe mir denn, du gutiger Him- 
mel, daß ich hier diefe Schönheit Doch einmal über meine Buße 
triumphieren laße. Es ift ja morgen noch Zeit genug zur Be- 
kehrung. Komm,"") fchüTios Ilelenchen, fchlicß dich in meine 
' Arme ein! Ich will dein Paris und dulbM meine Venus lein.'") 

[ab] 



110> Bctekmiv; D«r e«lft ift swär wHIig, «b*r ia» FMOh III AKwadi. 

Komm — . III) Die fohüne Helena von Griechenland fpielt fchon im 

ältellea Yolbsbnrhe \on 15S7. Eine« Sonntagn znuhi ri lio Kauft in ft^iner 
BebAuTuug einem Kreiße Studenten vor, diu bei ihm xum Nacbießen lind. 
Bi T«ri>letet mah ftrtngAe' su reden, öder mftiifttbeii md gebt sor Tbtre 
hinaus. Bald kommt er zurück und die Königin Helena folgt ihm auf dem 
Fiißf nach, fo wunderfiliou , daß die Studenten nirht wißen, ob fie bei fich 
iclblc lind. Sie erfchien aber in einem kulUichen Purpnrkieide, ihr guidtarbes 
Haar hieng bis iu die Kaiebiegen hinab. Sie hatte ein rundes Küpflein und 
«te gnr UebUehet Angeßcfat, ky^hlTcbwane Angen, IJp|>en rot wie EtrfobeD, 
einen kleinen Mond, rote Wangen wie ein Röslein, einen Hals wie ein wei- 
[3er Schwan, eine fchlanke aufrcclite Qeftalt. Sie fah iuli überall in d«»r 
Stnbe l'chalkhaft um, dann gieng Fauft wieder mit ihr xur Stube hinaus. 
Scheible 2, Auch daii er in feiaen letetan Jahre bia MU Ende aar 

Qentblin gebnbt, wird ^aTelbft ertilL (a. ». O. 1054 f^.) Sein Oeift nufta 
lie ihm fcbaiTen, He fah gerade Tu aus, wie er fie den Studenten gezeigt hatten 
Kr behielt fie f -'n Selilafweib bei üih und «^wann de fo lieb, daß er 
keinen Aogenbltck von ihr fein konnte. Sie ward ichwangeres 'Xreibe« von 
ibtt und sebtr ito «lata Soba, dea «r Jnftn« Ftafttti Maate» Ab nr aber 
benawb nm Mu Leben knai, Tetfielnrradiea snglelcb mit Ibn Mnttet lad 
Kind. — &dlMl Sommer vermutete fchr ge£cbickt (a. a. O. 8. 8 Anm. 49) daß 
die S4^;e von der Vermrilihmg mit Helena nur dtireh den VerfaDer des älte- 
ftea Volksbuches von Simon Magus auf Fault übertrugen ftii und nicht auf 
TolkeHidioher Onrndlege berabe. Simon wird im VeUubiube etaige Male 
auedrneMfeb erwibnt: jfobM Sag« wu nlTo dem VetliiSer bdmaat. Helena 
von (lri( ehenland war aber keineswegs, wie Alexander, mit einheimifcher 
Cberlieierun^T trerrchmol/en und zu einer mittelalterlieh runiantifchen CieAait 
umgebildet worden. Das Volk würde Faull vielmehr wie dem Ritter von 
StMJiniberg und aaderea eiae JUeermfaine, eine Waldfrnn oder ibaft da gött» 
Uebea oder elWlbhoe Wefcn beigeMlt haben. 
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M e ti II c» t'c 1 s [ lachond"! 
Da lieht man wol, daß es wahr ill was das geioeine ÖpricU- 
wort lagt: 

Vv'as der Teufel ielbll nicht kaun 
Üas ßellt er durch ein Weibsbild an. [ab] 
Faufl: [eili^ hereintretend] 
() tor qnatctqui infelixl Sa hat mich denn der Teufel zum . 
^weiion Male betrogen! Ah ich glaubte die fchöne Helena in 
meine Anne zu fchlicjßen, fo ▼erwän^fllte fie fioh in Ftirie^ 
in einen Dracheo mit fieben Köpfen, der mir all meine Sonden 
mit gl&henden Bucbllaben in da« Angefiobt fpradelte. ^ Hai 
ich will mleh dennoch bekehren, — iob will beten! — Nein, 
ich kann nicht mehr, o ich Verworfener! 

[En (bhlagt netm ühr] 
^ Eine Stimme 

Fanftd 

Faua 

Hai wer rufet mir? 

Stimme 

PrsBpars te! 

Fauß [crrchrickt"' 
Fauüe, bereite dich! Zu was? Zu (^ual und Jammer. 
Der Tenfel mit dir fchon in feine Folterkammer. 
Fauil, Fauft, herf'ite dichl Das will was groLies lagen, 
Die Teufel woiiea dich zu allen Teufeln tragen. 
Es zittert Hand und Fuß, es bebet Leib und Geiß, 
Mein Herz das fagt mir fchon was Pnepara te lieiLit. 
Ja ja ich bin bereit, der Höllen zu zu eilen. 
Denn mein Gewißen f&bk die Schärf der Donnerkeüeii. 
So kommt, ihr Teufel, denn! F&htt F«ift nr Hollen hin, 
Dieweil ich fchon bereit zu der Verdammnis bin! 
HanBwnril ala Nachtwächter [tritt auf und fingt] 
Hort, ihr Herrn, und laßt euch fegen. 
Die 01<Mke hat nenn Uhr gafohlagen. 
Vonrahret euer Fear und Licht, 
Daß der Knedit die Magd nicht ftichtl 
[Uäft und geht ab ohne Fauflen gefehen zu haben] 



112) O proterque proterque infelix! 113) So verwandelte He fich in eine 

ächlaaK«, die nur mit Fßwr f kt m a m a all« m9ia» Sündeit in da« Angalicbt l^aim. 
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'[Es fdilagt z«b]i] 
Eine 8timine 

Fsttll 

Wer rufet nur? 

Stimme 

Aceufetafl es. 

F«uft 

Nun bin ich lÜQhoil verklagt, verklagt von meinen Sünden. 
Wo 1 1 ich, armer Fauft, Trott, Hat und Hilfe finden? 
Vor Angll wii tl mir zu klein die weit und breite Welt. 
Hier liegt der Höllenhund, der ins Gewißen bellt. 

Lernt, Sünder, lernt von mir des Satans Kct/c fliehen, 
Wenn er encli niclit wie mich Ibil naeh der IlöUe ziehen. 
() liurtes Donnerwort! Hurt was der Satan l'agtl 
Fault, Fault, ach armer Fauft! Du bill vor Gott verklagt. 
Hanswurll als N aclit wiiehter [wie oben] 
Hort, ihr Herrn, und lal.lt euch lagen, 
Mein Naclihar hat mir mein Pudel ericblageu. • - 
Icii bitt gar i'chön aus Herzensgrund, 
Machts mer an Pudel aug en audeni Hund, 

En Pudel, en Pudel. [ab] 
[Es ichliigt elf] 
Eine Stimme ruft 

Fsufbet 

F»ttft 

Ha, wer nifet? 

Stimme 

JttdicatuA €8. 

Fanft 

Nun bin ich fchon gericht, das Urteil ift gefprocben 
• Und über mich der Stab mit Ach und Weh gebrochen. 
Halt, Richter, halte ein! ▼erfchone deinen Knecht! — 
Ach ach! es ift urafonft, — fein Urteil ift gerecht. 
Ich felbften habe mich dem Teufel übergeben: 
Das bricht mir auch den Hals. O unglückfehgs Leben, 
So ich gefiihrct hah! Ich wcrd beklaget nicht, 
Der Schöpfer ruft mir ^u;"^) Fault, Fauft, du bift gerieht! 

114) \ur: >ii«ui&u(l bekltt^et mich. 

DvMmmti nft wir tu, er hai nieli MMt guUkt. 
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Er hat mich felbll gericht. O aiigllerfullte Stimme, 
Bei deren Widerhall ich wie ein Wurm mich kriimme! 
Ach, Schöpfer, kann es fein, fo richte mieh doeh Dicht! — 
Allein fein Wort ift greebt Er bat midi fdbft geriebt 

Hans war II als Nachtwächter [wie oben] 
Hört, ihr Herrn, und laßt euch tagen, 
Dm Gföekel hat fishon elf gefehhigeB. 
Verwahrt daa Fener und auch, die Kohlen! 
Der Teufel wird den FaußKng bald holen, 
[fetxt die Laterne bin] 

Ha yuteii Abend, Herr Fäuflling, guten Abendl Seid ilu auch 
noch auf der Straßen? 

Fauß 

Ach ja, mtm Diener. leb habe nirgends Roh, weder auf der 
Straße noch zu Haufe. 

Hanawurft 

Es gefchieht euch fdion recht Seht, mir gdits auch redht ftbel 
jetat, — und ihr feid inirs Kofigeld noch fchuldig vom letsCen 
Monat her. Sdds doch fo gut und gebt mirs doch jetzt! Idi 
brauch es gar zu uotwen^g. 

. Faufi 

Ach} mein Diener, ich habe mohts. Der Teufel, hat mich fo 
ann gemacht, daß auch das nicht mehr mein ill, was idi in 
und auf mir habe. 

Hanswurfi 

Es gefchieht euch fuhon recht Warum habt ihr mit dem Teu- 
fel a Schmeißerei angfangen. Schauts, mir war er nicht ge- 
fcheit genug: ich hab ihm noch neun Batzen da9(U abgewonnen. 

Fan 11 [beifeit] 

Ich muß fudien, mich durch dielÜBn JNarreii noch Tom Teufel 

loszureißen. [laut] 

Sieh, mein Diener, ich habe zwar kein Ijaarcs Cield, doch 
möchte ich nicht aus der Welt gehen, ohne dicii vorher hexalt 
zu haben. So wollen wir*» machen: zieh deine Kleider aus 
und lege die meiuigen dafür an, lo komuilt du zu deiner Beza- 
long und ich von meiner Schuld. 



ij.'>) Var- Toll wollte dirh i^eriie b«-/HleM . iibcr Geld habe ich W ktiPM. 

Ich will dich aber aul' eine andere Art befriedigen. Zt«b -~. 
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Hau t warft [lefafiftfcelt dea Kopf] 
N«, d» »Mite dar Tonfol am Sude gar den Uoreohtaii cnri^ 
fchen* Nein^- ich will endi lieber das Geld Tdienkeii, ehe fo 
em großer Icrtiim paflieren foIL Tlmts mir lieber einen Ge* 
&ll«n dalibrl 

FauA 

HenHch gerne: läge nur welohent 

Hanswarft 

Grüßet mir meine Großmutter daTor. Sie fitzt in der Hölle 
gleich No U, fo rocliter Iland, wenn man nein geht. Nun, 
Herr Faud, ich wünfch ench eine gute Nacht und zugleicli eine 
glückliebe Fahrt. Und wenn ihr mal wieder auf d' Welt kommt, 
fo feids kliigcr, fiingts mitn Teufel keine Sch ....rei an: daß 
ifl gar a grober Gefell, der bricht einen den Hals und fragt 
nicht mal nach, obs auch weh thut. [ab] 

[£a fchlägt zwöl£] 
Stimme 

FaüOel 

Fauft 

Ha, wer rufet mir? 

Stimme 

In «temmn damnatas ee. 

Fault 

In Ewigkeit verdammt zu jenen Finfterniiren, — 
Was werd ich armer Fand alldort empfinden mi'ißen! 
Verflucht hab ich gelebt, verflucht fahr ich dahin, — • 
Mein Ende iß alfo wie ich gewefen bin. 
Verdammt Tei alle Knnß und alle WxßenIcliaftI 
Verdammt fei alies Tban, fobald ee lafterbafti 
Verdammt ki Fanftena Leibi verdammt fei Fanfteos Seal 

In alle Ewigkeitl 

[Eine Menge Teufel erfdieinen und boten ihn ab.] 
Hanswurll [guckt von hinten zu und ruft] 
Glücldicbe Beife! glückHohe BeLTe! Pfui Teufel! der bat Ichönc 
Kammerdienerl Die können einander zurufen 'Bruder, tritt mir 
nicht auf den Sohwanar 

^ine Furie kommt zurück und will den Hanswurß auch holen. 
Er fehreit entfetslidi und will mcht mü Die Wune bringt 
ihm ein Complimemt von feiner Grofimama.] 
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Furie 

Ich bringe dir em GegeDoompliment von deiner kersaUcrlicbften 
GroAmama. 

Haaawurft 

Ei dl Was macht denn meine Großmutter in der H6UV 

Furie 

Sie thnt nichte als Heulen und 2«ah&elüappem. 

Hanewnrll 

Ei fo lug! Sagt der Kerl, ße tbät mit den Zähnen klappern^ 
und hat keinen ein/igen Zahn mehr im Manie gdiabL Sie müfte 
denn gerade mit de» A... knappen. 

Furie 

Alfo wM dn nicht mit mir in die HöU? "«) 

Han swurft 

Nein, du biÜ gar ein l'chwnrzer Gcfelle. Doch wunn ich gleich 
wieder raus könnte, dauii gieug ich doch mal mit 

Furie 

Du iollil gleich wieder kiunmen. 

[Sie führt ihn ab. Nach kurzer Zeit* kommt HanswurU zurück und erjtält, 
dsö er dort di« KribMr itt Papier eiugcwiokett Iwbe brenn« Xbhen, die au 
rinegn lutlbea Vierlei Ksfiae sirei hofh Papier gewogen: die Meteger beben 

keinen Daumen an Händen gehabt; die Jungfern haben mäßen ihre Schürzen 
ausbügeln, die flc fiel) von den Junfrgefellen hätten verkrümpeln laßen. Zu- 
letzt hat er noch Leute l'pringen geTehen, das waren die, die auf den letateu 
Platt ■elleii vnd BMbher enf den iweiten oder erAen oberM^geD. W«t- 
ndt mnAt er Jbin Gomptiment und gebt ab.] 



116) Vart Pnri« Wiltft du mit? Hnnew. Mein. Fnrle So Xkge nur, wo 
dn ber UftF Haniw. leb bin von Wemuur. Furie [rdiuell ab.] Uantw. 

Ich gratuliere, ich gratuliere: wer Ton Weimar in, liolt d» r Teuicl nicht. 
Ahm- ich muß mich weg packen, dciui er niDolito es gewahr werden, daß ich 
aiciit von Weimur hin tiitü kunute oiiuh abholen. Gute Nacht! [ah.] 

Ende. 



l>jni«k dw U»f 'fiMMratlMrvi in Welaiar. 
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